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In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

1930

Liliane Dubacher-Zufferey

Nach kurzer Krankheit, doch unerwartet, verstarb sie am
Donnerstag, 24. Juli 2014.

Die Trauerfamilien:
Kinder:

Sandra Dubacher Amiri und Saber Amiri

Enkelkinder:
Ioachim, Lionel, Jessica und Shadya

Robert, Peter und Roland Dubacher mit Familien

18.30 bis 20.00 Uhr anwesend sein wird.

Die Verabschiedung findet am Donnerstag, 31. Juli 2014,

Anstelle von Blumenspenden danken wir Ihnen herzlich

Gilt als Leidzirkular.

25. November 1935

DANKSAGUNG

christlicher Verbundenheit, die wir beim Heimgang und bei
der Beerdigung von unserem lieben

Elmar Perren-Lagger

erfahren durften, danken wir von Herzen.

In diesen Dank schliessen wir insbesondere Vikar Valentin

dienstes mit ein. Ebenso danken wir seinen Turnkollegen,
der Fahnendelegation des St. Barbaravereins, Glis, und den

Oberwallis, der Kantonspolizei, Elisabeth Salzmann von
der Trauerbegleitung, allen Spendern von heiligen Messen,

Aufbahrung.

Einen lieben Dank allen Verwandten, Freunden und Be-

Lebens in Liebe, Hilfe und Freundschaft begegnet sind, und
allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Erinnerung bleiben.

Die Trauerfamilie

Paddy so go fly free and soar
like the birds.

Your loved ones are calling
can you not hear their words.

Sleep peacefully God bless you Paddy.

Traurig nehmen wir Abschied von meiner geliebten

Anverwandten, Freundin

7. Mai 1947

same Zeit, die wir mit Dir verbringen durften. Deine Liebe

tragen. Wir werden Dich sehr vermissen.
Zermatt, 22. Juli 2014

In memory with love:

Brian und Pam Bent mit Familie, Liverpool
Rob Byrne mit Familie, Liverpool

Jane, Lisa, Kevin, Matthew, Leonie
Liz und Familie, Liverpool
Anverwandte, Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 30. Juli 2014,

Statt Blumen zu spenden, gedenke man der Stiftung

Jagd | Nachsucheprüfungen beim Walliser Schweisshundeklub

Nachsuchearbeit ist
mehr als ein Hobby

BÜRCHEN | Der Walliser
Schweisshundeklub
(WSK) führte am 20. Juli
im Birkendorf Bürchen
500-m-TKJ-Nachsucheprü-
fungen durch. Mit dem
Bestehen dieser Prüfun-
gen erhalten die Hunde-
führer nicht nur ein Zer-
tifikat, sondern auch die
Berechtigung, während
der Jagd mit ihren Hun-
den nach verletzten Wild-
tieren zu suchen.  

Es braucht eine lange und auf-
wendige Ausbildung, damit
Hund und Führer auf die ethi-
sche und tierschutzrelevante
Aufgabe der Schweissarbeit
 vorbereitet werden. Generell
kann gesagt werden, dass sich
die Qualität der Ausbildung von
Nachsuchegespannen im Ober-
wallis sehen lassen kann. So wer-
den beim Kantonalen Wal liser

Jägerverband (KWJV), den 
Ortsgruppen des Schweize -
rischen Schweisshund-Clubs
(SSC) und dem Schweizerischen
Klub für Österreichische Bra-
cken (SKÖBr) seit vielen Jahren
Hundeführer ausgebildet. Auch
der rassenübergreifende Walli-
ser Schweisshundeklub (WSK)
setzt mit einem durchdachten
theoretischen und praktischen
Ausbildungsmodell auf eine gu-
te Grundausbildung. Geschulte
und von der SKG (Schweizeri-
sche Kynologische Gesellschaft)
und der TKJ (Technische Kom-
mission für das Jagdhundewe-
sen) geprüfte Instruktoren, aber
auch pra xiserfahrene Nachsu-
cheführer helfen bei regelmässi-
gen Übungstagen, Gespanne auf
ihren jagdlichen Einsatz vorzu-
bereiten.

Erfolgreiche Absolventen  
Die Idee von jährlichen Wieder-

holungskursen, wie sie der Kan-
tonale Walliser Jägerverband
zu Recht propagiert, ist nicht
neu. Die erwähnten Rassen-
klubs und der WSK setzen auf
eine konstante Fort- und Wei-
terbildung ihrer Mitglieder.

Beim Walliser Schweiss-
hundeklub haben am vergan -
genen Samstag folgende 
Hundeführer ihre erste Hürde
genommen: Roger Cina (Sal-
gesch) mit Roxy (Alpenlän- 
dische Dachsbracke); Stefan
Diezig (Blit zingen) mit Astor
(Kleiner Münsterländer); Maik
Huber (Fieschertal) mit Jargo
(Deutscher Jagdterrier); Pa-
trick Kummer (Bitsch) mit 
Hera (Deutscher Jagdterrier);
Kilian Michlig (Reckingen-
Gluringen) mit Freia (Deut-
scher Drahthaar); Samuel
Weissen mit Rocco  (Bayri-
scher Gebirgsschweisshund);
Erich Zimmermann (Visper-

terminen) mit Chili (Schwyzer
 Niederlaufhund).

Es ist wichtig, dass auch
in Zukunft genügend qualifi-
zierte Hundeführer der Jäger-
schaft zur Verfügung stehen. Je-
der von ihnen stellt dabei näm-
lich einen grossen Teil seiner
Freizeit zur Verfügung. Nachsu-
chearbeit ist dabei weit mehr
als ein Hobby. Es ist eine Leiden-
schaft, eine wahre Passion und
ein Bekenntnis zur ethischen
und weidgerechten Jagd.

Bei der Umsetzung der
neuen Bundesverordnung
über die Jagd und den damit
verbundenen Änderungen in
Bezug auf das Schweisshunde-
wesen dürfen die Dienststelle
für Jagd, Fischerei und Wild-
tiere sowie der Kantonale Wal-
liser Jägerverband auf die Mit-
arbeit der Rassenklubs und
des Walliser Schweisshunde-
klubs zählen. | wb

Weiterbildung. Die erfolgreichen Absolventen mit ihren Hunden und den Verantwortlichen.  FOTO ZVG

ALTER AKTIV

Saastal
Datum: Mittwoch, 30. Juli
2014. – Wanderung: Zer-
matt–Verlorenes Tal. –
Marschzeit: 4 Stunden **. –
Verpflegung: aus dem Ruck-
sack. – Abfahrt: 7.30 Uhr
Saas-Fee. – An meldung: bis
am Montagabend beim Wan-
derleiter.

Zweitages-Wallfahrt 
Einsiedeln/Sachseln
8./9. September 2014
Stunden des gemeinsamen
Betens, der persönlichen Ein-
kehr und der Begegnung brin-
gen wieder Freude, Kraft und
Licht in den Alltag.
Die Pilgerleitung hat Pfarrer
Herbert Heiss, Simplon Dorf. –
Reisebegleitung: Jeder Car
wird zudem von einer Betreu-
ungsperson der Pro Senectute
und einer Krankenschwester
begleitet. – Anmeldungen und
Auskünfte: bei Pro Senectute
Visp. – Anmeldeschluss: 31.
Juli 2014.

Strassen-
sanierung
RIED-BRIG | Infolge grösserer
Umänderungsarbeiten beim
Tiefbauprojekt «Strassensa-
nierung Oberried» ist an der
Trinkwasserversorgung Ried-
Brig am Montag, 28. Juli, mit
Unterbrüchen zu rechnen. Be-
troffenen ist das Gebiet Alti
Gassa/Hofachra (oberhalb
Dorfstrasse), Oberried, Gruppi-
nen. Der Unterbruch dauert
von 13.00 bis etwa 17.00 Uhr.
Die Gemeindeverwaltung Ried-
Brig bittet um Kenntnisnahme
und dankt für das Verständnis.

Nothilfekurs
RIED-BRIG | Der Samariterver-
ein Ried-Brig beginnt am
Dienstag, dem 5. August 2014,
mit einem 10-stündigen Nothil-
fekurs. Der erste Kursabend
beginnt um 19.00 Uhr. An -
meldung und Auskunft unter
 folgender E-Mail-Adresse: 
«info@sv-brigerberg.ch».

LESERBRIEF

Ich bin ein Nazi
Am 12. Juli habe ich mich 
erfrecht, im WB in einem 
Leserbrief die starke Zuwan-
derung in die Schweiz zu kri-
tisieren. Flugs wurde ich am
18. Juli von Klaus Minnig po-
litisch korrekt in die rechts-
konservative Ecke zu den 
Ausländerhassern und Rassis-
ten gesteckt, und er unter-
stellte mir, als Phrasendre-
scher die Migrationsdebatte
gehässig zu vergiften. Mehr
noch: Ich erhielt seither meh-
rere Telefonate und Mails von
«freundlichen» Linken und
wurde dabei unter anderem
als Nazi beschimpft. Scheibe,
was wohl meine schwedische

Frau und ihre Familie dazu sa-
gen werden, wenn sie erfah-
ren, dass ich ein Nazi bin?
Oder die türkischen, bosni-
schen, kosovarischen, spani-
schen und portugiesischen
Studenten, die ich jede Woche
unterrichte? Es ist äusserst
eindrücklich, wie die sonst
ach so tolerante Linke auf Leu-
te eindrischt, die nicht ihrer
Meinung sind. Die Meinungs-
freiheit gerät in den letzten
Jahren immer mehr unter
Druck für den, der nicht im po-
litisch-gesellschaftlich korrek-
ten ökosoziokulturellen Main-
stream segelt.

Adrian Maurer, Egerkingen


